* Hierfür liegt ein Formular unter http://www.fluechtlingshilfe-fuerth.de/formulare/
Es ist nicht von der Webseite verlinkt, also den Link nur Helfern weitergeben.
gelb hinterlegt: nur bei Jobcenterwechsel
 Checkliste bei der Vermittlung von Wohnungen an Flüchtlinge
Im Vorfeld
· Mietvertrag prüfen
· Geordnete Zusammenstellung aller Dokumente anlegen (Ordner)

Checkliste Erstkontakt Jobcenter wegen Wohnunganmietung
· Mietvertrag vom Vermieter ausgefüllt (vom Flüchtling nicht unterschrieben)
· Ausgefüllte Vermieterbescheinigung* des aufnehmenden Jobcenters
· Bei Flüchtlingen im  laufenden Verfahren oder abgelehnten Flüchtlingen:  Auszugsgenehmigung (anerkannte dürfen/müssen ohnehin ausziehen)
· Ausweise oder Antragsbestätigungen für Ausweise aller Personen, die einziehen wollen

Checkliste Zweitkontakt Jobcenter (nach Genehmigung)
· unterschriebene Version des Mietvertrags (zumindest die Seiten mit den Unterschriften)
· unterschriebene Abtretungserklärungen* für Kaution und Mietdirektüberweisung an den Vermieter
· Aufstellung der benötigten Erstausstattung (am besten auch Aufzählung des vorhandenen Inventars). Bei  einem Umzug in ein anderes Jobcenter ist das alte Jobcenter dafür zuständig.
*gibt es ein Formular, bitte ergänzen bzw. Vorhandenes bei „vorhanden“ eintragen
· Bei Bedarf: Antrag für einen Umzugsvoucher. Bei  einem Umzug in ein anderes Jobcenter ist das alte Jobcenter dafür zuständig.
· Eine Vollmacht* für jeden (auch jedes Kind), der nicht selbst dabei ist (war allerdings bisher nur 1 mal, im Jobcenter Nürnberg)

Checkliste Anmeldung neues Jobcenter zur Leistungsübernahme 
(nur bei Umzug zu einem anderen Jobcenter)
· Umzugsgenehmigung altes Jobcenter (vorher besorgen!)
· Ausweise aller Personen, die einziehen wollen
· unterschriebene Version des Mietvertrags
· alle Bankauszüge  der letzten 3 Monate

In der Regel bekommt man erneut einen Antrag und einen Stapel auszufüllender Papiere, für deren Abgabe man einen zeitnahen Übergabetermin festlegen sollte.


Vor dem Umzug
· Falls noch nicht geschehen: Konto eröffnen
· Auszug bei der Gemeinschaftsunterkunft ankündigen. Eventuell die mögliche Dauer einer Überschneidung beider Wohnungen ausloten. 
· Ist ein neuer Boden unbedingt erforderlich: Kostenvoranschläge einholen und vom Jobcenter genehmigen lassen
· Bei Bedarf: Boden verlegen organisieren
· Genehmigung der Erstausstattung ist vom Jobcenter eingetroffen
· Besuch bei einem Gebrauchtwarenhof (oder mehreren)
· Genehmigung der ausgesuchten Möbel ist vom Jobcenter da
· Im Fall neue Küche: Anschluss Herd und Waschmaschine organisieren
· Nachsendeauftrag bei Post erteilen
· Vor Ort Flüchtlingshelfer suchen

Checkliste Wohnungsübergabe
· Wohnung ist renoviert?
·  Mängel  (Bilder machen)
· Wie viel Schlüssel ?
· Zählerstände
· Wohnungsgeberbestätigung für die Ummeldung vom Vermieter unterschreiben lassen

Nach dem Umzug
· Gebrauchtwarenhof hat geliefert
· Wohnung ist eingerichtet
· Abmeldung von der Gemeinschaftsunterkunft
· Briefkasten beschriften
· nach dem Umzug  ummelden: mit dem unterzeichneten Mietvertrag und der Wohnungsgeberbestätigung des Vermieters  und allen Ausweisen  bei der Meldebehörde (Schwabacher Str. 170), Ausweise ändern lassen
· Bei Bedarf: W-LAN/Festnetz organisieren
· Bei Bedarf: Antenne/Schüssel organisieren
· Anmeldung bei der Infra (oder dem zuständigen Energieversorger), kann auch telefonisch gemacht werden, Zählernummern und -stände bereithalten. Dazusagen, dass man einen günstigen Tarif will (Jobcenter hat z.B. einen Sondertarif), sonst landet man im teuren Grundtarif
· Haftpflichtversicherung abschließen
· Rundfunkgebührenbefreiung beantragen
· Mülltrennung erklären
· Hausordnung erklären
· Sozialticket beantragen
· Adressenmitteilungen an (Behörden, Versicherung, Arbeitgeber, Krankenkasse, Banken, Schulen, Vertragspartner)
· Gepflogenheiten, die zu einer guten, funktionierende Hausgemeinschaft beitragen   (Grüßen, Gerüche, Geräusche, Hilfsbereitschaft)
· Reparaturen erklären: wer muss was machen
